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188 S.
-i- Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser , welcher sich trstz des
kalten , regnerischen Wetters in Gastein der besten Gesund¬
heit erfreut, wird am 9 . August mit dem Kaiser von
Oesterreich in Ischl Zusammentreffen und sich von da auf
einige Tage nach Schlesien begeben .

In Preußen beginnt die Agitation für die Wahlen
zum Abgeordnetenhause ; die Konservativen in Schleswig .
Holstein laden zu einem am 9. September in Neumünster
abzuhaltenden Parteitage ein und fordern zur Bildung
eines konservativen Vereins der Provinz Schleswig -Holstein
auf . Ein Schreiben des neuen Fürstbischofs Herzog in
Breslau verlangt von den sogenannten „ Staatspfarrern "
- er Erzdiözese Breslau die Niederlegung ihres „usurpirten
Amtes" .

Der badische Landes-Eisenbahn-Rath war am 3 . d.
zu einer Sitzung vereinigt.

In Oesterreich hat der Haß einiger Jtalianissimi
eine Blutthat gezeitigt : aus Triest, das gerade die ersten
Tage einer Industrieausstellung zugleich als Gedenkfest der
fünfhundertjährigen Verbindung Triests mit der habsbur¬
gischen Monarchie feiert, kommt die Nachricht eines Orsini -
vomben- Attentats , als dessen Opfer ein Todter , vier
Schwer - und acht Leichtverwundete angegeben werden.

Bezüglich der Donau-Frage hat die französische Regie¬
rung in Bukarest Schritte gethan , um Rumänien zur
Annahme des Barrere'

schen Vorschlags zu bewegen.
In der Schweiz , deren Verfassung unter bestimmten

Voraussetzungen einen Appell (Referendum) an die Volks¬
abstimmung über die von der Bundesversammlung be¬
schlossenen Gesetze zuläßt, hat am 30 . Juli das Volk den
- ie Einführung des Erfindungsschutzes betreffenden Zusatz
zu Artikel 64 der Bundesverfassung mit 150,036 gegen
139,001 Stimmen , sowie das Gesetz über die Maßregeln ,- ie in der ganzen Schweiz gegen gemeingefährlicheSeuchen,
wie Pocken (Impfzwang) getroffen werden sollten , mit
246,267 gegen nur 66,478 Stimmen verworfen .

Das eidgenössische Turnfest hat dieser Tage in Aarau
pattgefunden ; zum nächstjährigen Festorte ist Chur gewählt.

In Belgien ist an die Stelle des wegen Kränklich¬
keit aus dem Amte geschiedenen Ministers der öffentlichen
Arbeiten, Sainctelette, der Deputirte Olin getreten.

Die Hauptstadt Norwegens erfreut sich seit dem
29. Julr der Anwesenheit des Königspaares , das den
ganzen August noch im Lande verweilen wird . Der König
hat überall auf seiner Reise , in Drontheim , Bergen u . s. w .
beim Volke eine so warme Aufnahme gefunden , daß von
der „republikanischen " Strömung, welche der Poet Björn¬
fon Björnsterna der norwegischen Nation andichtet, nicht
das mindeste zu spüren gewesen ist.

Frankreich gibt das lehrreiche Schauspiel parlamen¬
tarischer Einflüsse und Wirkungen, wie sie nicht sein sollen.
Das Ministerium Freycinet, das vor acht Tagen ein ver¬
langtes , entschiedenes Vertrauensvotum der Kammer mit
269 gegen 101 Stimmen erhalten hatte , wurde am
29 . Juli von der Kammer im Stiche gelassen . Mit 416
gegen 75 Stimmen verwarf die Kammer den Antrag der
Regierung, ihr für den Fall, daß der Suez-Kanal durch
4000 Mann Franzosen geschützt werden müsse, 9,410,000
Franken zur Verfügung zu stellen . Welche Koalitionen

42) St ranka .
Erzählung von E. v - Wald .

(Schluß.)
Die Verhandlungen waren im vollen Gange . aber vorläufig

ohne jeden Erfolg ; Aranka weigerte sich und wurde darin , so
schwer eS ihr auch wurde , von Victor unterstützt , die verlangte
Summe herauszugeben.

„Verdienen wir sie ! " sagte Aranka, „meine Zeit erlaubt es wir
vollkommen , auch mich noch auf andere Weise nützlich zu machen !"

„Verdienen? " entgegnete Victor , „ wie solle» wir es machen ?"
„Lesen Sie , Victor ! Mit der Mutter habe ich eS schon be¬

sprochen , heimlich haben wir uns den Plan schon fix und fertig
auSgedacht , eS fehlt nur noch Ihre Zustimmung ! "

Wellner laS : „ Junge Mädchen von fünfzehn Jahren an fin¬
den freundliche Aufnahme , Unterricht in allen Wissenschaften ,
Unterweisung io weiblichen Handarbeiten und in der Führung des
HauswesenS bei Frau Förster Wellner . "

Gerührt reichte er ihr die Hand . „Aranka, Sie sind ein Engel ,
gut ! ich bin damit einverstanden, doch unter der Bedingung , daß
ich auch einen Lehrstuhl übernehme , ich gebe Unterricht in Ge¬
schichte , Geographie, im Zeichnen und in der deutschen Spracht !"

„ Herrlich , herrlich ! " jubelte Arauka , „bald werden wir so viel
verdienen, daß wir mich freikaufeu können ! "

DaS Unternehmen glückte , mit Freuden sahen beide , wie sich
die Summe mehrte , und voller Hoffnung steuerten sie dem heiß
ersehnte » Ziele zu . Auch Victor that das Seine : er unterrichtete,
er malte fleißiger denn je an seinen Bildern !

Wieder war ein Jahr verstrichen » noch immer war Aranka
Gräfin Homulatsz ; da trat der Tod in's stille Landhaus ein.
Die gute Mutter hatte sich eine starke Erkältung zugezogen, sie
wurde ernstlich krank und fühlte ihre letzte Stunde nahen.

dabei in 's Spiel kamen , welche Motive — ob der Haß
gegen das perfide Albion, das hinter Frankreichs Rücken
mit Italien nicht nur über die Suezkanal -Besetzung , son¬
dern über die Regelung aller «zyprischen Angelegenheiten
verhandelt hatte, ob die Furcht, in eine Falle des Fürsten
Bismarck zu gerathen , ob Dissense inmitten der französi¬
schen Centralgewalt den Ausschlag gaben — genug, Frey¬
cinet gab seine Demission und es wird ihm wahrschein¬
lich ein farbloses, sogenanntes Geschäftsministerium Nach¬
folgen .

Eine Betrachtung, die Guizot in seinen Memoiren macht,wird durch diese Vorgänge negativ illustrirt : Berathungen
sind nur nützlich bei allgemeinen Fragen , bei Fragen der Ge¬
setzgebung; darüber hinaus muß eine kraftvolle, geachtete
Exekutivgewalt für die Diplomatie , wie für die Verwal¬
tung Einheit und vertrauensvolle Unabhängigkeit besitzen.

Für uns Deutsche zeigt sich immer wieder , wie sehr
Fürst Bismarck in seinen Differenzen mit dem Grafen
Arnim bei der Beurtheilung der französischen Verhältnisse
Recht hatte.

In England stehen die beiden gesetzgebenden Hauser
vor einem Konflikt, der beinahe so scharf ausgeprägt scheint,
wie der über die Verwerfung der sogenannten Besitz -
störungs-Bill durch die Peers im Jahre 1880. Der
Konflikt wurde hervorgerufen durch die im Oberhause er¬
folgte Annahme des oppositionellen Amendements zur iri¬
schen Pachtrückstands -Vorlage, wodurch die Grundlage der
Bill wesentlich erschüttert und die den Pächtern zugedachte
Wohlthat stark in Frage gestellt wird . Das Amendement,
welches den Pächter für sein Hilfegesuch an die Genehmi¬
gung des Landbesitzers bindet , weist die Regierung ab¬
solut zurück. Vorderhand hat es Gladstone für klüger ge¬
halten, die Diskussion überhaupt zu verschieben , um den
Peers Zeit zum Nachdenken zu geben .

In Egypten haben die Engländer am 3. d . von Suez
Besitz ergriffen , aus dem die egyptischen Truppen geflohen
waren .

Die Türkei , welche nun als suzeräne Macht interveni -
rend Truppen nach Egypten schickt , weigert sich , Arabi
Pascha sür einen Rebellen zu erklären und die türkischen
Jnterventionstruppen unter englischen Befehl zu stellen .

In der konstantinopolitanischen Konferenz hat
Italien den Antrag aus eine Kollektivaktion der Mächte
zum Schutze der freien Schifffahrt im Suezkanal gestellt ,
welcher von den drei Ostmächten sofort angenommen, von
den Botschafternder beiden Westmächte nur zur Mittheilung
und eventuellen Beschlußfassung an ihre resp . Regierungen
entgegengenommen wurde.

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . Aug . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog, die Großherzogin und der Erbgroßherzog ,
sowie Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig
Wilhelm sind heute Vormittag 15 Minuten nach 11 Uhr
von Schloß Mainau nach Kreuth abgereist . Im Gefolge
der Höchsten Herrschaften befinden sich : die Hofdame Freiin
von Gayling , der Obersthofmeister Freiherr von Edels-
heim , der Flügeladjutant Hauptmann Freiherr von Bod-
man und der Ordonnanzoffizier Premierlieutenant Rau .

Berlin , 4 . Aug . Von hier wird der „ Köln . Ztg . "
telegraphirt :

Still , regungslos lag sie auf ihrem Lager ; sie hatte mit dem
lieben Gott dort oben abgeschloffen . sie hoffte ja , durch Christi
Gnade einzugehen in das Reich der guten Engel . „ Zieht mir
die Vorhänge zurück, geliebte Kinder , so ! — richtet mich empor
und macht daS Fenster auf. weit — weit ! Ich will noch einmal
den blauen Himmel und den lieben Buchwald sehen , noch einmal
soll mein Blick auf euch , Geliebteu, ruhen ! "

Arauka kniete an ihrem Lager , sie deckte die welke Hand mit
Thränen , sie sollte sich zum zweiten Mal von ihrer Mutter tren¬
nen. Victor saß auf dem Stuhl an ihrem Lager , sein Haupt
ruhte an dem der heißgeliebten Mutter ; die alte Hanne stand ,
das alte gute Gesicht in der blauen Schürze tief vergraben , ihr
zu Füßen.

So , meine Kinder , so ist eS schön ! — Mein Heiland , komm
und nimm mich hin ! Der Kopf sank leicht zurück , Victor um¬
faßte den gebrochenen Körper. „ Gott segne euch und wende
alles» alles nach seinem Willen und für euch zum Besten ! " Noch
einmal hob sich die Brust , das treue Auge streifte brechend ihre
Lieben, ein letzter Seufzer noch » ein treues Herz hatte ausge¬
schlagen . Ein Bögelein stieg leise singend hinauf zum blauen Aether .

Der Sohn drückte dem lieben Mütterlein die Augen zu , ein
tiefer Friede lag auf ihrem Angesicht .

Ach , es verging noch manches Jahr ! Noch immer war der
leidige Prozeß nicht beendet , bei aller Sparsamkeit , bei allem
Fleiße konnten die beiden Liebenden die nöthige Summe doch noch
nicht erschwingen, ein stiller Kummer lag auf beiden.

Die Welt zuckle die Achseln , sie fand es unpassend , unerhört,
daß Aranka und Victor hier zusammen wohnten , doch beide , sich
keines Fehlers bewußt , kümmerten die Menschen nicht, sie strebten
dem einen Ziele mit allem Eifer zu.

Da eines Morgens kommt auf der Straße eine Extrapost,

Die Unterhandlungen zwischen England und der Türkei betreffsVorgehens in Egypten sollen eine freundliche Wendung genommenhaben, so daß nun wieder angenommen wird , die beiden Mächtewürden sich in Bälde und in friedlicher Weise verständigen. Die
Unterhandlungen unter den Großmächten behufS europäische »
Schutzes des SuezkanalS dauern fort.

Prinz Friedrich Karl beabsichtigt, sich in der nächsten
Zeit nach Bayern zu begeben , um dort den großen Ka-
vaüeriemanövern beizuwohnen . — Der Kronprinz und
die Kronprinzessin von Oesterreich - Ungarn werden,dem Vernehmen nach , anfangs September nach Breslau
kommen , um den großen Herbstmanövern in Schlesien bei¬
zuwohnen.

Gleichzeitig mit der Gedächtnißfeier der Universität er¬
folgte heute in der Akademie der Künste die Erstattungdes Jahresberichts und die Vertheilung der Preise . Der
Sekretär der Akademie, Prof. Zöllner, verlas den Jahres¬
bericht, der leider wieder eine beklagenswerthe Verlustliste
brachte : In Friedrich Hitzig verlor die Akademie ihren
langjährigen Präsidenten , verlor die deutsche Baukunsteinen ihrer bedeutendsten Vertreter , verlor die Reichs-
Hauptstadt den Mann , der für ihre äußere Erscheinungwie kein anderer von bestimmendem Einfluß gewesen .
Richard Wüerst , der große Vertreter einer Tonkunst , die
freilich andere Wege geht, als die von der Gunst der Zeit
getragene moderne romantische Richtung , Eduard Stein¬
brück, der liebenswürdige, aus Magdeburg hervorgegangeneGenremaler, und vor allem Friedrich Drake, in dem sein
Meister Rauch bereits ein Talent, wie es nur jedes Jahr¬
hundert einmal hervorbringt, erkannte, noch ehe die Meister¬werke feines Meißels es der Welt verkündeten — alles
Namen, die in weiten und weitesten Kreisen der Verehrerder Kunst , in dieser Liste schwerer Verluste genannt ,
schmerzlichen Widerhall finden . Die Vertheilung der Preise
gab den Trost , daß neue Generationen den Geschiedenenmit Eifer und Erfolg nachstreben. Den v . RohrschenPreis für Architektur erhielt von 16 Bewerbern Johann
Knoblauch aus Frankfurt a. M . Regierungs-BaumeisterHartung und Architekt Guth , beide zu Berlin , erhieltenlobende Anerkennung . Den großen Staatspreis erhieltvon drei Bewerbern für die Aufgabe „Barmherziger Sa¬mariter" der Maler Rudolph Eichstedt zu Berlin , demMaler Siebenroth ward lobende Anerkennung zu Theil.Den ersten Michael Beerschen Preis für Israeliten erhieltvon vier Bewerbern Isaak Brasch aus Moschen für sei¬nen „Hieroglyphenschreiber " .

Die Pariser Uebereinkunft vom 3 . Novbr . 1880 wegenAustauschs der Postpackete hat an der betreffendenStelle
folgende Fassung erhalten : Die Absender unbestellbar ge¬wordener Postpackete werden darüber befragt , in welcher
Weise sie über dieselben verfügen wollen . Der Austauschder bezüglichen Anfrageschreiben wird durch die Central¬
verwaltungen des Bestimnmngs - und des Abgangsgebiets ,oder durch die von diesen Centralverwaltungen hiermit be¬
sonders beauftragten Postanstalten bewirkt .

Nach einer Mittheilung des Reichskonsuls in Rio de
Janeiro hat eine dortige deutsche Firma eine Tele¬
phonverbindung zwischen ihrem im Mittelpunkte des
Handelsviertels belegenen Geschäftshaus « und der aufder Höhe des Marco do Castello an der Bai vonRio de Janeiro befindlichen Sternwarte errichtet und zur
unentgeltlichen Benutzung gestellt . Durch diese Einrichtung

heraus springt freudig winkend Jusiizrath Brenner , „ Hurrah,hurrah !- Hier, ich gratulier ! Hier !"
Aranka und Victor nahmen zitternd das Papier, Graf Homu-

latsz ist einverstanden , um die Hälfte der Summe auf die Schei¬
dung einzugehen .

Glückselig sinken sie sich in die Arme , noch in derselben Stunde
ist das Gewünschte in Brenners Händen .

* »
Der Buchenwald hat sich jung belaubt , die zarten grünen Blät¬

ter umhüllen liebevoll die Zweige, die Gräser schießen saftig empor
und glitzern thaufrisch im Maienmorgen. Die blauen Veilchen
lugen neugierig daraus hervor , die gelben Schlüsselblumenmengen
sich dazwischen» die weißen Anemonen und die Vergißmeinnicht
prangen in farbenreicher Fülle. Ein glückliches Paar wallt durch
den Hain , still , Hand in Hand , ein kleines Mädchen hüpft ver¬
gnügt vor ihnen , sie hat die Schürze aufgehoben und rafft die
Blüthen rings zusammen .

„So thaufrisch, so wonnig .So demantbekränzt .
So rosig , so sonnig
Der Morgen erglänzt .
Schüchtern im Moose
Jst 's Veilchen erwacht.
Noch blinkt in der Rose
Die Perle der Nacht .
Sein Blick schweift in's Weite ,
Vergessen der Schmerz —
Blieb's ewig wie heute!
Spricht jubelnd das Herz .

"
Ein kleiner Seitenpfad führt rechts ab . die Zweige schließe «

dicht zusammen , sic reichen sich die maiengrünen Hände . ein
linder West bewegt sie leise , geheimnißvoll lispelt 's , säuselt'S in



rvird nicht nur die Regulirung der Schiffschronometer
eine wesentliche Erleichterung erfahren und eine zuverläs¬
sigere Zeitbestimmung als bisher zu erreichen sein, sondern
auch die Möglichkeit , mit der Sternwarte in direkte münd¬
liche Verbindung zu treten , ohne den langen und müh¬
samen Weg nach derselben zurückzulegen , und für diejeni¬
gen Schiffsführer , welche sich nur kurze Zeit im Hafen
von Rio de Janeiro aufhalten können , manche Bortheile
mit sich bringen .

Ueber „Die Vertretung der wirthschaftlichen Interessen "
bemerkt die „Prov . -Korresp .

" :
Die Lehre von der natürlichen Harmonie der wirthschaftlichen

Interesse « und von der durch die schrankenlos freie Bewegung
der Konkurrenz zu erzielenden Regullrung derselben ist durch die
Erfahrungen der letzten Jahrzehnte so vollständig widerlegt wor¬
den , daß die Verkündiger dieser Theorie sich mit der Rolle von
Predigern in der Wüste begnügen müssen . Die Nothwendigkeit ,
der auf großgewerblichem Gebiet hervorgetretenen grellen Disso¬
nanzen zwischen den Interessengruppen der Arbeitgeber und Ar¬
beiter auf gesetzgeberischem Wege zu einer wenigsten -
annähernden Harmonie zu verhelfen , ist bekanntlich im Vater¬
lande der „ freien Wettbewerbung " zuerst anerkannt worden . In
der Folge ist die Ueberzcugung , daß die natürliche Harmonie der
Jutereffeu ein bloseS Spiel mit Worten ist und daß die Herstel¬
lung dieser Harmonie eine der wichtigsten Aufgaben de - Staates
bildet , bei allen Kulturvölkern die herrschende geworden .

Deutschand , dessen Beruf es von je gewesen ist , die die Zeit
bewegenden Gedanken in selbständiger Weise zu verarbeiten und
zu vertiefen , — Deutschland hat sich der Nothwendigkeit einer
staatlichen Theilnahme an der Lösung der wirthschaftlichen und
der mit dieser eng zusammenhängenden socialen Aufgaben um so
weniger entziehen können , als es gleichzeitig eine politische und
eine tiefgehende ökonomische Umgestaltung durchzumachcn gehabt
hatte . Hier wir dort galt eS die Aufrichtung von Organisationen ,
welche eine dem Zeitbedürfniß entsprechende einheitliche Förderung
der nationalen Ziele ermöglichte .

DaS Ergebniß des „ freien Spiels der Kräfte " auf dem ge¬
werblichen Gebiete braucht an dieser Stelle nicht erörtert zu wer¬
den , bildet dasselbe doch den Inhalt der größten Frage der Zeit .
RUcksichtlich des Verhältnisses zwischen den drei Hauptgebieten
der Produktion , der Landwirthschaft , deS Gewerbes und deS
Handels war der Gang der Entwickelung dieser gewesen, daß die
zur Wahrnehmung der speziellen Interessen jedes dieser Gebiete
geschaffenen Organe eben nur diese Interessen wahrnahmen » daß
dabei im Einzelnen vielfach ErspießlicheS geleistet wurde , daß da¬
von der „natürlichen Harmonie der Jutereffeu " verbürgte Zusam¬
mentreffen an einem gemeinsamen Punkte dagegen vollständig
auSgeblieben war . Heute greift in immer weiteren Kreisen die
Vorstellung Platz , die Interessen de- einen Produktionszweige -
konnten überhaupt nur auf Unkosten der beiden anderen zur
Geltung gebracht werden .

Hier vermittelnd und versöhnend einzutreten ist eine unabweiS -
liche Aufgabe der Regierung gewesen. In ersprießlicher Weise
kann dieselbe nur gelöst werden , wenn die Organe der einzelnen
wirthschaftlichen Gebiete ihrer Jsolirung entrückt und dadurch in
die Lage gebracht werden , an der Berathung und Förderung der
gemeinsamen Bedürfnisse deS WirthschaftslebenS in ähn¬
licher Weise Theil zu nehmen , wie da - rücksichtlich der speziellen
Interessen bereits früher der Fall gewesen war .

Diesem Gedanken ist da - Institut des Volkswirthschafts - RathS
entsprungen » in welchem die Vertreter der drei wirthschaftlichen
Hauptgebiete einen ersten Bereinigungspunkt gefunden haben . Der
Natur der Sache nach kann es bei einer vereinzelten Institution
sein Bewenden aber nicht behalten , wenn die beabsichtigte An¬
näherung und Verständigung der verschiedenen Interessengruppen
erfolgreich durchgeführt werden soll . Dazu wird es einer Or¬
ganisation bedürfen , deren Mitwirkung nicht nur bei der Berathung ,
sondern auch bei der Durchführung auf das wirthschaftlichc Leben
bezüglicher Gesetze in Anspruch genommen werden kann und die
sich außerdem zur Vertretung der lokalen Bedürfnisse in den ein¬
zelnen Theilcn deS Staatsgebiets eignet .

In hohem Grade beachtenswerth erscheint in dieser Rücksicht der
von einer Handelskammer gemachte Vorschlag , auS Vertre -
ternderLandwirthschaft . desGewerbeSunddeS
Handels zusammengesetzte Körperschaften für
die einzelnen Regierungsbezirke zu bilden ,
welche den BezirkSregierungen in allen wirthschaftlichen Fragen
berathend zur Seite zu stehen hatten . ES würden auf solche
Weise Organe für die Förderung gemeinsamer und für die Aus¬
gleichung differirender Interessen der einzelnen Bezirke geschaffen
und gleichzeitig feste Grundlagen für größere und umfassendere
Organisationen gewonnen werden können .

Diesem Vorschläge , der die Aufmerksamkeit der Regierung auf

den Blättern , Thautropfeu fallen auf die Beiden , der Wald , der
liebe Wald weint Freudenthräne » auf Victor - und Aranka 'S
Hochzeitsgang , ein kleines , süßeS Mädchen streut ihren Eltern
WaldeSblumen .

Im stillen Kirchlein braust die Orgel » ein Sonnenstrahl fällt
herab auf ihre Häupter - Zwei hart geprüfte Herzen haben end¬
lich sich geeint , geeint für dieses und für jene - Leben !

Denselben Weg , den sie gekommen , schreiten sie zurück ; da
jubilirt 'S und zwitschert ' - in den Buchenkronen , die Vögel schmettern
heute Lustfanfaren , die altehrwürdigen WaldeSbäume bewegen
freudevoll die Riesenhäupter .

Da knistert es in dem Dickicht , die Aeste theilen sich , heraus
tritt Sulein , er bückt sich vor Aranka nieder , er küßt des Kleides
Saum » er beugt da » thränenfeuchte Haupt : „ Lebt wohl , Ihr
seid nun glücklich ! Denkt auch de» fernen Sulein ! "

Seines Volkes Wandertrieb ist mächtig in ihm erwacht , er ist
verschwunden -

Horch ! Leise , schmerzlich leise klingt eS durch den Wald , erst
nah und deutlich , daun fern , immer ferner ; noch einmal bringt
ein Luftzug Sulein - AbschiedSgruß , dann ist alle - still , nur süßeS,
zärtliches Geplauder hoch droben in den Zweige » .

Kleine Zeitung .
— AusWürzburg , 4 . Aug . , wird der „ Frkf . Ztg .

" ge¬
schrieben : Die Jubelfeier der Universität neigt sich nun ihrem
Ende zu , nachdem in dem gestrigen Festzuge der Höhepunkt in
den festlichen Veranstaltungen der letzten Tage erreicht war . Frei¬
lich war es nicht « ehr möglich , daS Kellerfest draußen in den
Räumen des ehemaligen königl . Hofbräuhause - zu begehen , trotz¬
dem sich daS Wetter noch in letzter Stunde so merkwürdig günstig
gewendet hatte . ES war zu spät geworden , denn der unüberseh¬
bar lauge Festzug brauchte gut 4 Stunden , um seinen Weg durch
- je ganze Stadt zu vollenden . Die biederm Mitglieder der ver-

sich gezogcn hat . eine unbefangene Prüfung zuzuwenden . wird
zunächst Pflicht der Presse oder doch desjenigen TheilS der Presse
sein, der für die Beurtheilung sachlicher Vorschläge einen anderen
Maßstab , als denjenigen ihrer AuSgiebigkeit für Fraktion - - und
Parteizwecke besitzt.

München , 4 . Aug . Die auf den Antrag betr . die Um¬
wandlung der Simultanschulen in konfessionelle erfolgte
Entschließung der Regierung gibt bekannt , daß die Ge¬
meindekollegien dem Anträge nicht Folge zu geben hätten .
Zugleich wird der Magistrat beauftragt , den Entwurf für
die Neubildung der Schulbezirke auszuarbeiten und der
Regierung baldigst einzureichen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Aug ., Nachm . (Fft . Ztg .) Die Nachricht mehrerer

deutscher Blätter , daß eine ständige Ueberwachungskom -
misfion nach Art der Donau - Kommission für den Suez -
kanal geplant werde , ist entschieden falsch. Man hat nur
transitorische Schutzmaßnahmen im Auge . Die Landung
der Engländer in Suez wird nicht als Präjudiz gegen das
geplante europäische Schutzorga » aufgefaßt . Hier in diplo¬
matischen Kreisen vorliegende Nachrichten lassen ehre Ver¬
ständigung zwischen England und der Pforte über eine
Parallelaktion möglich erscheinen . Man zeigt von beiden
Seiten Entgegenkommen , namentlich scheint eine Einigung
über die gegen Arabi zu erlassende Proklamation bevor¬
stehend.

Triest , 4 . Aug . Gestern Nachmittag begaben sich die
Mitglieder der Handelskammer zum Vertreter des
Statthalters , um ihm einen Beschluß der Handelskammer
mitzutheilen , wodurch dieselbe ihren tiefsten Abscheu über
die gestrigen Vorkommnisse ausdrückt . Heute Abend tritt
der städtische Verwaltungsausschuß zusammen , um einen
analogen Beschluß zu fassen.

Triest , 4 . Aug . Der Stadtrath nahm in zahlreich
besuchter öffentlicher Sitzung eine Resolution an , welche
Entrüstung und Abscheu über die vorgestrige Frevelthat
ausdrückt . Die Gerüchte über weitere Ruhestörungen sind
unbegründet .

x Pesth , 2 . August . Mit der Rückkehr des Minister¬
präsidenten beginnt das öffentliche politische Leben wieder
ein höheres Interesse zu gewinnen . Die Berathungen ,
welche im Schoße der Regierung bezüglich der zahlreichen ,
dem Abgeordnetenhause im Herbste zu unterbreitenden
Gesetzentwürfe gepflogen werden , geben zu eingehenden
Diskussionen Anlaß . Die beabsichtigte Oberhaus - Reform
wurde von der Presse erschöpfend besprochen und die ge¬
plante Art der Lösung dieser Frage stieß fast nirgends
auf größere Opposition . Jetzt wird die überaus wichtige
Angelegenheit der Ablösung der Regalien in den Kreis
der Betrachtungen gezogen und einmüthig konstatirt , daß
es ein großes Verdienst der Regierung wäre , diese An¬
gelegenheit zu ordnen , besonders wenn damit für den
Staat keinerlei Belastung verbunden und dennoch den
Grundbesitzern ermöglicht würde , auf einmal eine größere
Baarsumme in die Hand zu bekommen und Investitionen
und Ameliorationen vorzunehmen .

Erfreulich ist das Bild , welches sich dem Beobachter
auf wirthschaftlichem Gebiete darbietet . Das Gesetz „über
die der vaterländischen Industrie zu gewährenden Staats¬
begünstigungen " vom Jahre 1881 hat rasch gute Resul¬
tate erzielt . Es sei nur kurz angeführt , daß seit Jnsleben -
treten dieses Gesetzes 22 neue Fabriken errichtet wurden ,
daß ferner 29 schon früher bestandene , aber seither um¬
geänderte Etablissements jene Begünstigungen genießen ,
und daß auch gegenwärtig eine große Zahl erst zu errich¬
tender Fabriken sich um die vom Staate zu bietenden
Vortheile bewerben . Für den kurzen Zeitraum eines
Jahres ist dies ein Resultat , das freudig begrüßt werden
darf und auf weiteren Aufschwung erfreuliche Aussicht
eröffnet .

Ueber alle Gebühr beschäftigt die ganze öffentliche Meinung
die sogenannte TiSza - EszlLrer Affaire . Es ist wahr¬
lich beschämend, daß eine solche, im äußersten Falle lediglich als
Kriminalfall zu behandelnde Angelegenheit Monate lang den
größeren Theil der Presse , ja in gewissem Grade eigentlich die

schiedenen Gruppen hätten es wohl trotzdem fertig bekommen,
unmittelbar darauf in geschloffenem Zuge auf daS ziemlich ent¬
legene HofbräuhauS hinauszuziehen , aber den zahlreichen weib¬
lichen Mitwirkenden , den Ehrenjungfrauen , den Winzerinnen und
allen übrigen konnte man nach vierstündigem Marsch in heißer
Sinne nicht wohl noch weitere Anstrengungen zumuthen . Dafür
sollen sich alle Theilnehmer deS Festzuges , mit Ausnahme der
zweiten Hauptgruppe » heute Nachmittag um 3 Uhr in Kostümen
aber ohne Wagen noch einmal zusammenfinden , um daS Kellerfest
mit frischen Kräften nachzuholen . So wird uns hoffentlich daS
bunte Treiben eines Volksfestes , das durch die dazwischen ge¬
streuten Trachten der Vorzeit noch einen ganz besonderen Reiz
erhält , doch nicht versagt bleiben und aller Voraussicht nach den
glänzenden Abschluß der ganzen Jubelfeier bilden » wenn nicht
das Wetter , das heute wieder kalt und unfreundlich ist. endgiltig
ihr Veto einlegt . Gestern , nachdem der Festzug endlich seinen
langen Weg vollendet hatte , wogte eS noch lange lebhaft auf
und nieder in den dichtgefüllten Straßen . Gegen Abend füllten
sich dann die verschiedenen größeren Lokale rasch bi- zum Er¬
drücken» und namentlich im Platz 'scheu Garten und in der großen
Ludwigshalle entfaltete sich ein äußerst buntes , bewegtes Leben.
Studenten hie und Studenten da , dazwischen ein würdiger Bäcker
und Büttner in seinem FestzugSgewande oder eine liebliche Ehren -
jungfrau io ihrem geschmackvollen gelbe » Cachemirkostüm , von
dem sich das rothsammetne Mieder und Barett kräftig und wir¬
kungsvoll abhob . Auch Frau Alma Julia , die wenige Stunden
vorher im Festzuge da » Steuer deS Schiffe - der Wissenschaft so
graziös gelenkt hatte , zeigte sich hier in „ Civil " und wurde »fast
noch mehr bewundert , als dir wissenschaftlichen Leistungen ihre -
Gatten . Während in all diesen Lokalen wacker und mit rühren¬
der Unermüdlichkeit gezecht wurde , hatten sich die Professoren in
dem Saale der „ Harmonie " zu einem Festmahle vereinigt , um
daS 50jährige Jubiläum eines ihres Kollegen , des Dekan - der
medizinischen Fakultät , Professor Rinecker , fröhlich zu begehen .
Der greise Jubilar kann sich an Alter zwar nicht mit der glrich -

gesammte Presse in » them erhält . und daß unsere Ultras sich
nicht scheuen, diesen Anlaß zu benützen , um in fanatischer Wesse
den Glaubenshaß zu predigen . die Gemüiher in fortwährender
Aufregung zu erhalten und auf die rohesten Leidenschaften der
ungebildeten Bevölkerung zu spekuliren . Mit Recht konnte man
glauben , daß die energischen Erklärungen deS Ministerpräsidenten
den antisemitischen Hetzereien ein- für allemal ein Ende gemacht
hätten ; die Hetzer betrachten aber die Sache als Geschäft . sie
lassen nicht nach , sondern treten täglich frecher und roher auf . s»
daß es Wunder nehmen muß , daß sich die Wirkungen dieser
Wühlereien nicht in thätlichcn Au - schrcitungen manifestireo . Mög¬
lich übrigens . daß der gesunde Sinn der Bevölkerung gegen
diese Uebertreibungen sich auflehnen und daß die mit so großem
Apparate in Bewegung gesetzte Agitation doch im Sande ver¬
laufen wird . Es ist nur zu bedauern , daß bei der gerichtlichen
Untersuchung dieser Angelegenheit von der einzig kompetenten
Seite nicht der richtige Takt gefunden wurde , den fortwährenden
Verdächtigungen und Insinuationen entschieden vorzubeugen -

Niederlande «
Haag , 4 . Aug . (Fft . Ztg .) Der niederländischen Regie¬

rung ist noch keine offizielle Einladung zur Theilnahme an
der Kollektivbesetzung des Suezkanals zugegangev .

Frankreich.
Paris , 4 . Aug . „Agence Havas " meldet : Grövy be¬

rief heute nochmals Brisson nnd forderte denselben wie¬
derholt auf , die Bildung des Kabinets zu übernehmen .
Brisson bestand auf Ablehnung . Grevy wiederholte die
nämliche Aufforderung bei Ferry , der ebenfalls nicht
annahm .

Italien .
T Rom , 31 . Juli . Auch die zweite schon vorausgesehene

und mittlerweile thatsächlich von der englichen an die hie¬
sige Regierung gerichtete Einladung betreffend eine militä¬
rische Kooperation in Egypten ist vom Minister des
Aeußern , Herrn Mancini , in zwar sehr freundlicher ,
nichtsdestoweniger entschiedener Weise , mit dem Hinweise
auf die von der hohen Pforte konstatirte Bereitwilligkeit ,
selbst zu interveniren , und die Unzukömmlichkeit, außerhalb
der Konferenz sich in neue Unterhandlungen einzulassen ,
beantwortet worden . Italien hat somit neuerlich die
Festigkeit seines Entschlusses , sich unter keinerlei Bedingung !
und in keinem Falle von den ihm verbündeten Mächten
zu trennen , bewiesen .

Die Lösung der egyptischen Frage wird durch die in
Paris ausgebrochene Ministerkrise möglicher Weise er¬
schwert , sicherlich aber verzögert , da sich ein bestimmter
Schluß auf die Entschlüsse des neuen französischen Kabi¬
nets nicht ziehen läßt . In hiesigen politischen und Re¬
gierungskreisen ist man daher über den Ausbruch dieser
Krise und die Art und Weise desselben einigermaßen be¬
unruhigt . Auch ohne anzunehmen , daß Herr Gambetta
Herrn von Freycinet abzulösen bestimmt sei , besteht doch
die Möglichkeit , daß ein den Einflüssen des Elfteren zu¬
gänglicheres Kabinet in 's Leben treten wird . Ebenso ist
es keine Unmöglichkeit, daß mit dem Rücktritte des Herrn
de Freycinet auch die von ihm angestrebte Friedenspolitik
aufgegeben und einer kriegerischen Unternehmungen minder
abgeneigten Politik Platz machen könnte. Ein den Ein¬
flüssen Gambetta 's zugängliches Kabinet würde — so rai -
fonirt man hier — sich geneigt zeigen, gemeinschaftlich mit
England in Egypten zu operiren und die Intervention
des Sultans zurückzuweisen . Die egyptische Frage könnte
in Folge dessen eine Wendung annehmen , welche neue
und vielleicht ernstere Gefahren heraufzubeschwören geeignet
sein könne. Man sieht daher begreiflicher Weise den
Nachrichten aus Paris und der Lösung der ausgebrochencn
Ministerkrise mit großer Spannung und nicht ohne jede
Besorgniß entgegen .

Der Ministerpräsident Herr Depretis hat sich denn
auch entschlossen, seinen Urlaub zu unterbrechen und auf
einige Tage nach Rom zu kommen. Kaum hier ange¬
langt , begab sich der Ministerpräsident , da der Minister
des Aeußern , Herr Mancini , leidend und an das Zimmer
gefesselt ist, zu demselben, mit dem er eine zweistündige
Konferenz hatte . Nachdem einige Minister noch abwesend
sind und erst im Laufe des heutigen Tages hier eintreffe
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zeilia gefeierten Jubilarin , der „ Mutter Julia " messen , aber ex
hat doch auch sein hübsches Päckchen Jahre auf dem Rücken ,
Jahre rastloser Thätigkeit und glänzender Erfolge , denn Rinecker
ist einer unserer bedeutendsten lebenden Kliniker . Auch diese klei¬
nere . mehr private Jubiläumsfeier verlief in glänzender und ge-
müthlicher Weise . Heute Morgen bildete da - feierliche Requiem
für den Stifter und die verstorbenen Mitglieder der Universität
in der Universitätskirche den Abschluß der offiziellen Festlichkeiten ,
wen» man das auf heute hinausgeschobene Kellerfest auSuimmt .
Der Geistliche Rath Professor vr . Grimm , der Dekan der theo¬
logischen Fakultät , zelebrirte das Requiem , während der Cäcilieu -
Verein unter Leitung deS DompräbendarS Krampf die Messe
von Vittoria aufführte . Dem Festakte wohnte » Rektor WiSli -
cenuS » die Minister Lutz und Fäustle , sowie eine große Anzahl
Professoren und Ehrengäste bei- Vor dem Hauptaltar war ein
von brennenden Wachskerzen umgebener Katafalk aufgebahrt , auf
welchem die Abzeichen der geistlichen und weltlichen Macht de-
Fürstbischofs Julius niedergelegt waren .

— ( Turgenjew ' » Krankheit .) I . S . Turgenjew schreibt
an den Herausgeber der Tirana aus Bougival unterm 10 . Juli
über seine Krankheit folgende « : „Diese Krankheit , die mich schon
seit vier Monaten in ihren Kralle » hat » wird ^ nxin » xectvrallq
genannt und ist schwer heilbar , obwohl sie nicht zu den gefähr¬
lichen gehört . Ich spüre einen fortwährenden Schmerz in der
Brust , der sich in der Nacht so steigert , daß er mir den Schlaf
raubt . Gehen und stehen kann ich nur mit einer Vorrichtung ,
die mir daS linke Schlüsselbein eiuklemmt ; zu fahren ist mir kaum
möglich . Der Appetit ist dabei gut und ich bi» fieberfrei ; da »
Resultat ist aber , daß ich an die Stelle gefesselt bin und Positiv
nicht weiß , wann alles ein Ende nehmen wird und Wan» ich
wieder so sein werde wie Andere . ES ist mir besonder » für diese-
Jahr unerwünscht , wo ich so gern nach Rußland reisen möchte
und eS so nothwendig wäre . ES ist aber nicht zu ändern ; ich
suche mich in Geduld zu fassen , waS gar nicht so leicht ist , wie
eS scheint. . ."



werden , trat gestern der Ministerrath nicht zusammen und
erst heute wird ein solcher stattfinden . Da übrigenssämmtliche Minister von dem Verlaufe der auswärtigen
Politik stets auf das Genaueste unterrichtet wurden und
die vollste und unbedingteste Einigkeit über die Richtung
dieser Politik im Kabinet herrscht , so werden die zu
fassenden Beschlüsse in der Hauptsache die vollste Ueber -
einstimmung der Kollegen mit dem Minister des Aeußern
zum Ausdruck bringen . Welche Fragen in dem heutigen
Ministerrathe berathen werden dürften , läßt sich wohl
vermuthen , jedoch nicht bestimmt angeben ; wahrscheinlich
wird auch die Eventualität einer außerordentlichen Einbe¬
rufung der Kammer ventilirt werden , jedenfalls wird die¬
selbe blos im äußersten Falle erfolgen und wenn sich die
Regierung außer Stande fühlen sollte, die Verantwortung
für ihre Politik länger allein zu tragen .

Statt des zum Gesandten in Kopenhagen ernannten
bisherigen Geschäftsträgers Italiens in Paris , Baron
Marchetti , wurde der Botschaftsrath in London , Hr . Reß -
mann , der unter Cialdini der Pariser Botschaft zugetheiltund einer Differenz mit seinem Chef wegen nach London
versetzt worden war , mit der Leitung der Geschäfte der
italienischen Botschaft in Paris betraut .

Großbritannien .
London , 4 . Aug . Unterhaus . Dilke antwortet Worms :

Er erfahre aus Konstantinopel , daß die Türkei gegen
Sicherheit durch die russische Kriegsentschädigung eine An¬
leihe erhalten habe ; er habe aber nicht gehört , daß Ruß¬land die fällige Rate der Kriegsentschädigung an die Türkei
überlassen oder sonst Schritte gethan habe , um die türki¬
sche Intervention in Egypten vor Erfüllung der englischen
Bedingungen zu begünstigen . Childers bestätigt die Be¬
setzung von Suez .

Schwede « « « d Norwegen .
König Oskar hat in Oestersund bei der Einweihungder schwedisch -norwegischen Nordbahn eine Rede gehalten ,die mit folgenden Worten schloß : „Langsamer , als die

Arbeit selbst ausgeführt worden ist , werden die Folgen
derselben bemerkbar werden ; aber sie werden nicht aus -
bleiben . Diese Verbindungsbahn wird sich ganz gewißals ein Werk erweisen , welches geeignet ist, zu erleichtern ,
zu nähren und zu vereinen , ein Werk , welches befähigt
ist, frei zu machen ; ja , freier Verkehr , freier Waarenaus -
tausch, freies Zusammenleben zwischen früher getrenntenBrüdern , das wird der große Segen dieser Bahn werden !
Selbst die Dämonen des Streites und der Zwietracht
sollen durch diese Stahlbänder gefesselt und unter den
mächtigen Rädern des Dampfwagens zermalmt werden ! "

Rußland .
Et . Petersburg , 4 . Aug . Ein Befehl des Kaisers

verfügt die Landenteignung für den Bau der für militä¬
rische Zwecke bestimmten , dem Kriegsminister unterstell¬ten Bahn von der Moskau -Brester Bahnstation Shabinka
nach PinSk .

Egypten .
Alexandrien , 4 . Aug . , Mittags . Nach einer gesternvon General Alison vollzogenen Rekognoszirung ist die

Stärke des Feindes in der Nähe Alexandriens wenig be¬
trächtlich , mithin kein Grund zu dem alarmirenden Gerüchte
von einem Handstreiche Arabi 's vorhanden , welcher die
Offensive nicht ergreifen kann , ohne Bewegungen aus¬
zuführen , welche unmittelbar seine Absichten verrathenwürden .

Meldung des „Reuter '
schen Bureaus " aus Alexandrien4. Aug . Tulba Pascha befinde sich in Kafrdowar . Inder Umgebung Arabi 's sei ein einziger Europäer , ein

Schweizer Namens Ninet , ein früherer Geheimagent Halim
Pascha '«.

„Korresp . Havas " meldet aus Alexandrien , 4 . Aug .
Zur Feststellung der von den Europäern bei dem Bom¬
bardement erlittenen Verluste wäre die Ernennung einer
Kommission vorgeschlagen , welche über die Entschädigungen
sich aussprechen solle.

Badische Chronik .
8edw . Karlsruhe , 3 . Aug . (Aus der StadtrathS - Sitzungvon heute ) Der Stadtrath beschließt , den Preis für die imStSdt . Gaswerk vom 1. Sept . 1882 bis dahin 1883 zum Verkaufkommenden Koke wie im Vorjahre festzusetzen, nämlich : für zer¬kleinerte und gesiebte Koke 3 M . im Abonnement und 3 M .20 Pf . außer Abonnement , für Stückkoke 2 M . im Abonnementund 2 M . 20 Pf . außer Abonnement , und zwar für je 100 Kilogr .— Großh . Bezirksamt theilt ein Gesuch der evang . Diakonissen -

austalt mit » nach welchem dieselbe eine Verlegung des Kranken¬
hauses auf den Platz nördlich der Sofien -Straße beabsichtigt .Dem Gutachten des Orts - GcsundbeitSrath - entsprechend wird
beschlossen, gegen das Bauvorhaben nichts einzuwenden . — Mit
Hrn . Spohrer . Wirth zum „König von Preußen "

, wurde ein Ver¬
trag abgeschlossen über die Bermiethung von Räumlichkeiten in
seinem Hause behufs Vornahme der Fleischbeschau . Der Vertragwird genehmigt . — In der Sitzung der Baukommission vom
31 . Juli ist ein Baugesuch des Bad . Frauenverein « betreffendeinen Neubau an der Gartenstraße Nr . 33 mit zwei Stockwerken
und sieben Zimmer » zur Genehmigung gekommen .

§* Pforzheim , 4. August . In den allernächsten Tagen wird
der zum KreiS -Schulrath für den Schulkrcis Lahr ernannte HerrRektor Bauer vouhier in seinen neuen Wirkungskreis eintreten -
Die Gesellschaft „ Nebelhöhle "

, welcher der Scheidende angehörte ,bereitete demselben einen feierlichen Abschied, wobei in zahlreichen
Toasten dessen viele Verdienste als Lehrer und Schulvorstand , als
Staatsbürger , als beliebtes Gescllschaftsmitglied warmen Aus¬druck fand . Herr Bauer hat , wie früher schon erwähnt wurde ,neben der Direktion der höher» Töchterschule auch das Rektorather Volksschule versehen . Die städtische Behörde beabsichtigt » un ,für die Volksschule einen eigenen Rektor auzustellen . — Der Be¬
sitzer der Bohneuberger 'scheu Papierfabrik in Niefern , Herr Oberstv. Cosel , hat auch in diesem Jahr da - Arbeiterprrsonal dr -
genanoteu Etablissements wieder mit der ansehnlichen Summe

von 3000 M . , welche zur Bertheilung unter die Betreffenden ge¬langt , beschenkt. Ehre und Dank dem edlen Geber !
Heidelberg , 4 . Aug . Die Reitergarnisou von Schwetzingenist bereits zum Brigademanitoer ausgerückt . — In Wiesloch wurde

zu Ehren deS nach seinem neuen Bestimmungsorte Stockach über -
siedelnden OberamtmanncS Pfisterer ein Abschiedsfest veranstaltet .— Dieser Tage soll auf dem Schlosse vom Stadtorchester im In¬teresse der hier befindlichere englischen Kolonie ein Konzert veran¬
staltet werden , welche - haupisächlich aus englischen Piäcen besteht .— Zu Ehren der kürzlich hier befindlich gewesenen Sänger von der
Nordsee (von Bremcrhafen und Gestcmünde ) wurde von dem
hiesigen Liederkranze im Harmonielokale (da die beabsichtigte Fest¬lichkeit auf dem Schlosse wegen der ungünstigen Witterung un -
thunlich war ) eine Empfangsfeierlichkeit , verbunden mit einem
gemeinschaftlichen Konzerte , veranstaltet . — In der Nähe derfrüheren Bcrgheimer -Mühle , jetzt Cementfabrik , ist der Leichnameines 36—40jährigen unbekannten ManneS vom Neckar gekündetworden . Auch soll sich in Basel ein 32jähriger Kaufmann vonhier , dessen Namen man bis jetzt jedoch nicht anzugeben weiß ,erschossen haben . — Von der Gemeinde Sandbausen , die ziemlichbevölkert und zugleich gewcrb - und handeltreibend ist , wurde der
Wunsch ausgesprochen , ebenfalls eine Postagentur zu erhalten wiedie Nachbargemeinden St . Ilgen und Leimen . — Die GemeindeNcueuheim , welche von der hiesigen Gasanstalt mit Gas ver¬sorgt wird , will mit solchem einige weitere Straßen beleuchtenlassen und wird bald vollständig damit versorgt sein.

2 Freiburg , 3 . Aug . Das Programm für den S. BadischenFeuerwehr - Tag am 12. , 13. und 14 . d . M . ist nun öffentlich
kundgegeben . Aus demselben ist ersichtlich , daß ein großartiger
Festzug durch die Hauptstraßen der Stadt auf den 13 - Morgens10V- Uhr festgestellt ist. Am gleichen Tage findet Abends ben¬
galische Beleuchtung der Münsterpyramide und großes Feuer¬werk auf dem Schloßberge statt und gegen 8 Uhr Festbankett inder Kunst - und Festhalle unter Mitwirkung deS Männer - Gesang¬vereins „ Concordia ." Montag den 14. wird der Waldsee be¬
sichtigt und Nachmittags eine Fahrt nach Waldkirch vorgenom¬men , am Dienstag geht '« per Wagen an den Titisee . Man siehthieraus , daß daS rührige Konnte nichts versäumt , um den Gästenden Aufenthalt so angenehm wie möglich zu machen .Bis jetzt sind 65 auswärtige CorpS mit 1369 Mann ange -
meldet und treffen mit jeder Post neue Anmeldungen eiu . Die
Kommissionen für Prüfungen sind gebildet und gehen dieser Tagedie betreffenden Einladungen ab . Weun die Witterung sicheinigermaßen günstig gestaltet , ist eine sehr große Zahl fremderFeuerwehren in unserer Stadt zu erwarten .

Nach einer Mitthcilung Großh . Bezirksamt « Neustadt ist vonden Gemeinden des Amtsbezirks Neustadt zum Bau der Höllen -
thal -Bahn da « erforderliche Gelände zur Verfügung gestellt und
ferner sind Baarbeiträge geleistet worden , welche Beiträge mitden Geländewerthen die Summe von 317,500 M . repräsentiren .Nach Einkunft der Entschließung der Fürstl . Fürstenbergischen
Domänenkanzlei Donaueschingen wird seitens der hiesigen Stadt -
grmeinde über die Leistung eines Kostenbeitrage - und die Stel¬
lung von Gelände zum Bahnbau Beschlußfassung erfolgen .

- Konstanz , 5 . Aug . ( Tel .) Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin reisten heute mit
dem Kursschiff um 11 Uhr von Konstanz nach Lindau . Der Erb -
großherzog undPrinzLudwig , welche morgens abge¬
fahren waren » beabsichtigen den Weg nach Bad Kreuth in Fuß¬
touren zurückzulege».

Die Rückkehr der Großherzoglichen Herrschaften nach Schloß
Mainau soll dem Vernehmen nach in drei Wochen erfolgen

Vermischte Nachrichten .
— ( Deutsches Export - Adreßbuch . ) Ueber das auf An¬regung deS Preußischen Handelsministeriums und im AufträgedeS CentralverbandcS deutscher Industrieller , sowie deS Deut¬schen Handelstages herauszugebende Adreßbuch deutscherExport - Firmen wird berichtet, daß das Unternehmen in denweitesten Kreisen mehr und mehr Bnklang finde und eine sehrrege Betheiliguog der Exportfirmen in deren eigenstem Interesseerwarten lasse. Man erkennt an , daß es sich nicht um ein Pri¬vatunternehmen im gewöhnlichen Sinne handelt , vielmehr durchdaS Fernhaltcn unsolider Firmen und übertriebener Reklame ein

brauchbares . zuverlässiges Werk geschaffen werden soll . Abge¬sehen davon , daß das Adreßbuch jedes Inserat nicht blos deutsch,sondern in drei, von der Exportfirma beliebig zu wählenden , fremdenSprachen wiedergibt , liegt der Hauptwerth jedenfalls in der un¬entgeltlichen Bertheilung von mindestens 1500 kompleten Exem¬plaren an alle deutschen Konsuln . an die Dampferlinien , nam¬hafte deutsche Vereine im Auslände u . s. w . . wodurch dem Adreß¬buch die Erreichung seines eigentlichen Zwecks : „ entsprechendeVerbreitung auf der ganzen Erde " gesichert ist. Unter solchenUmständen , namentlich auch unter Berücksichtigung der hohenKoken für die hier unvermeidliche splendide Ausstattung . dürfteauch die Opposition , die sich hier und da gegen die Höhe der Jnser -
tionsgebühren geltend machte » weniger berechtigt sein , zumal dajeder Firma , welcher die Aufnahme bewilligt worden ist, überlassenbleibt , wie viel Raum sie (selbstverständlich innerhalb gewisserGrenzen ) beanspruchen will .

Neueste Telegramme .
Paris , 5 . Aug . Gr6vy hatte mit Ferry gestern Abend

wiederum eine Unterredung und konferirte heute früh mit
Deves , dem ehemaligem Führer der Gruppe „Union Re -
publicaine " .

Konstantinopel , 4 . Aug . Wegen Unwohlseins Assims
fand heute keine Konferenzsttzung statt . Dufferin stellteder Pforte wiederum eine Note zu , worin eine Proklama¬tion gegen Arabi verlangt wird . Die von Arabi verbrei¬
tete Nachricht , daß die nach Egypten zu sendenden türki¬
schen Truppen die Nationalpartei unterstützen sollen , wird
türkischerseits für unrichtig erklärt .

Konstantinopel , 5 . Aug . Die letzte Note Dufferins andie Pforte wegen einer Proklamation gegen Arabi weist
abermals darauf hin , daß die Landung der türkischen
Truppen in Egypten vom vorherigen Erlaß dieser Pro¬klamation und vom vorherigen Abschlüsse einer englisch¬
türkischen Militärkonvention abhängig sei .

Alexandrien , 5 . Aug . Das gestern hier verbreitete Ge¬
rücht vom Brande des europäischen Quartiers in Kairo
ist vollständig unbegründet . — General Graham über¬
nimmt das Kommando der englischen Brigade in Ramleh .

Alexandrien , 4 . Aug . General Alison inspizirte heutedie Befestigungswerke in Mex und traf Vorkehrungen zur
Besetzung derselben durch eine Abtheilung Marinesoldaten .Kleinere Kavallerieabtheilungen Arabi 's halten die eng¬
lischen Vorposten in Thätigkeit , doch sind keine Anzeichen
vorhanden für ausgedehntere Bewegungen . Colvin besuchte
heute die hiesigen Banken und warnte dieselben , mit der
türkischen Regierung Geschäfte abzuschließen.

Wetterkarte vom 5 . August, Morgens 8 Uhr.

ti-r )

Iissl » v" «
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Ueberstcht der Witterung . Während der hohe Luftdruck im Westenund Süden wenig verändert ist, schreitet die Depression , welche gestern über denschwedischen Seen lag , südostwärts der ostprcußischen Küste zu , wo seit gesternAbend mäßige bis starke südliche Winde herrschen . An der Westhälfte der deut¬sche» Küste dauern die starken , stellenweise stürmischen Böen aus nordwestlicherRichtung fort und haben sich auch über daS nordwestdeutsche Binnenland auSge -breitet , jedoch ist die Windstärke über der Nordsee in Abnahme begriffen . UeberCentraleuropa ist daS Wetter allenthalben kühl , auf der Nordhälfte trübe mitRegenböen , im Süden wolkig und ohne wesentliche Niederschläge . Wustrow meldet50 wm Regen . Im Norden deS Bottnischen BusenS herrschen 20 Grad Wärme ,in Deutschland dagegen liegt die Temperatur überall unter 14 ' /- Grad , BreSlau ,Kassel , München melden nur 10 Grad Wärme . (Deutsche Seewarte .)
» arlSrnhe .
August

Gar»« .
»»

Thermo« ,
t» 0.

« sxlute
Kmcht.
m »»

Relative
KeaStic-
keit ia

« i- v. Hivovel. » « « erkvvg .
4 . Stacht« , Uhr 754 .3 -i-15.0 10.41 82 NW , bedeckt —5 . « rgi. 7 Uhr 755 .0 -i -12.2 833 78 SW . wenig bew . —
, »tttz «. , Uhr 753.6 -s-17.8 8 .82 59 SW . sehr bew .

Wittermrgsarrsfichte » für Sonntag den 6 . August :
Keine wesentliche Aendernng des gegenwärtig herrschende »Wetters . Meteorologische Eentralstattoa KarlSrnhe .

Kur - derichte
vom 5. August 1882.

GtaatSpapiere .D . ReichS-Anl . 102
Preuß . LonsolS 101' ,.
4A Bayern i. M . 101 °/,4°/,Badeni . Mark 101 °/«4°/» „ i. Guld . 100' /,Oest . Papierrente

(Mai -Nsvb.) K5' /.
Oesterr . Goldrentc 81 ' /,
. . Silben . 55' /,4°/«Ungar . Goldr . 75' /,Ruff. Oblig . 1877 86
„ Orientanleihe
U . Em . 56°

269' /,
, S6 ' /.

Banke « .
Kreditaktien
Wien .Bankverein
Deut . Effekt.- u . 1

Bank 131 °/,
Darmstädter Bank 157'/«
Meining . Kreditb . 93
BaslerBankver . 144' /,DiSconto -Tonim . 204

Bahnnktien.
_ üihrader 15

StaatSbahv 293 '/
Galizier 275 ' ,
Nordwcstbahn 181 ' .
Lombarden I2 <

Prioritäten .
5°/« Lomb .Prior . 101 ' /

. . (alte ) 56 -
3°/,O . F .-St .-B . 77 ' /,

Loose Wechsel
nno Eorteu.

Oest . Lease 18«o 121 °,,
Wechsel, . Smst . 168 .8t

Lonb . 20 .4t
Paris 81 .3t

„ Wien 170 . 2t
NaPoleouSd 'or 16 .2t

NachbSrfe .
Kreditaktien 269 ° ,
StaatStahn 293 ' /,
Lombarden 120

Tendenz : still .
Berlin .

Oest . Kreditakt . 540 '/,
, Staatsbahn 587

Lombarden S40'/,DiSco .-Commau . 203. 70
Lamabütte 129.20
Dortmunder —
Rechte Oderufer 180' /,

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktien
Marknoten

Tendenz : —
Paris .

5°/, Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —

317 .80
58 .80

114 .52
721 .—

86 .95

Berantwortlicher Redaktem: F. Nestler
in Karlsruhe.

Wasserstau - de » Rhein » . Maxau, 5 . Aug . ,MrgS . 4 .81 m, gestiegen 4 ew.
Rheinwaffer -Wärme vom 5 . Ang . : 13 Gr .

Geburten . 31 . Juli . Eduard Karl . V . : <SSchmidt , Oberkellner . — 2 . Äug . Heinrich Karl
A - Chnstmn Henning , Tüncher . — 3 . AmRosa , V . : Andreas Körner , Taglöhner . — FredKate Mathilde , B . : Th . v. Arnim , Rittmeister— Karl August , B : Heim . Hanck, Oberschaffun

Todesfälle . 4 . Aug . Friederike Fritsch, led .stentiere , 69 I . — Ludwig Beyerle , led ., Schloser, 51 I . — Friedrich Heimberger , led . , 18 I
. : s Gastwirth Heimberger . — 5 . Aug . Robert, M . 20 T . , K . : Kutscher Stoll . — ChristinDäutzer , Wittwe von Bäckermeister Däutzer , 76 I
Bnche « , 3 . Aug - Maria Anna Dosch , gebWagner , 63 I .



^ Todesanzeige .
P . 598 . Buchen. Gott

I dem Allmächtigen hat eS nach
MM seinem « eisen und unerforsch -

lichen Rathschlufle gefallen , unsere
innigst geliebte Gattin , Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester und
Schwägerin,

Maria Anna Dosch , i
geb. Wagner , l

nach langem und schmerzlichem Kran¬
kenlager , wiederholt versehen mit den ^
heiligen Sakramenten, am 3 . August ,
Abends V»6 Uhr, im Alter von 6Z
Jahren zu sich zu rufen. Diese
Nachricht widmen anstatt besonderer
Mittheilung allen Verwandten und
Bekannten mit der Bitte um stille
Theilnahme,

Buchen , den 3. August 1882 ,
Die tieftrauernden

Hinterbliebenen .

P .540 . 3 . Mosbach -
«zeige.

Ich habe mich hier zur Ausübung der
Rechtsanwaltschaft niedergelassen .

MoSbach . V . « arid ,
Rechtsanwalt .

4,500,000 Mark,
getheilt ans Hypotheken ,

auszuleihen.
Kansschillinge werden schonmit 1° »I
Nachlaß übernommen. Näheres!
unter Einsendung von Verlagschei -S
ncn u . s . w . durch Urban Schmitt, !
Hypotheken » Geschäft , Blumen -I
ftraße4 . Karlsruhe. P .590.1 .

Freiburg i. B.
Lager- und Bauplätze
um billigen Preis , in bester Lage , an¬
stoßend Bahnhof , .zu verpachten event .
zu verkaufen . Schriftliche Anfragen
unter Chiffre 8 . Nr . 23 besorgt die
Expedition dieses Blattes . P .491 . 3.

Lin Seitenstuck

d!a1ional -8pie>

des Schachspiels!

, , « « «

lisp tspanv8sn.
DaS » kla « ist durchaus kein Spiel für Kinder , sondern ein Spiel

von kulturgeschichtlicher Bedeutung , das schon vor 3 Jahrtausenden in
China existirt hat und gewiß bei allen Freunden deS Schachs größtes
Interesse Hervorrufen dürfte . — Preis der verschiedene « Ausgabe «
M . 1,56 , M . 1 .80 , M . S,S5 .

Vorriithig in der « . » rauvsede « Avkkiieddancklan « in
Anrlvrml »«. O . 914 . 2.

O .863 . 1 . Deutsche
Lebens -Bersicherimgs -Gesellschaft

. m Gegründet 1828 .
Nach dem Berichte über das 53. Geschäftsjahr waren ultimo 1881 bei der

Gesellschaft versichert :
37 .816 Personen mit einem Kapitale von . . 120,488,971 . 41

und 132 . 628 . 38 jährlicher Rente.
Das Gewährleistungs -Kapital betrug ultimo

1881 : . . . . . . 26 .542 .618 . 7 «
Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ultimo

1881 für 12 . 977 Stcrbefälle gezahlt . 38,222 .812 . 45
Die Gesellschaft schließt Lebens -, Renten-, Aussteuer- und Sparkassen-

Versicherungen zu festen und billige « Prämie » , ohne Nachschußverbind¬
lichkeit für die Versicherten .

Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 14— 5 versichert , nimmt
am Geschäftsgewinn Theil , ohne deshalb , wie bei den anderen Gesellschaften »
eine Höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Vortheil, den die Gesellschaft bietet ,
besteht also in den von vornherein denkbar niedrigsten Prämien , sowie
darin , daß die Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganze « Geschäftsge¬
winnes erhalten. Der Gewinnantheil für jede einzelne Versicherung ist ein
von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Bortheile der von Anfang an mög¬
lichst niedrigen Prämien tritt noch der, daß diese niedrige « Prämie « sich mit
der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßigen . Dieser Gewinn¬
antheil , welcher am Schluffe des je 4. Jahres in Einem Posten ausbezahlt
wird , betrug bisher durchschnittlich

für die erste 4jährige Vertheilungsperiode : 2v,gzeiner Jahresprämie
und „ „ zweite 4 „ „ 56, „ „ „ „

Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren
aller Orten bestellten Vertretern ertheilt,

iu Karlsruhe von Wilhelm Hofmann jr , Generalagent
für das Großherzogthmn Baden und die Reichslaude.

0 . L MW MülülM

Luvst - L Msiititlivll - IIavlllilllA
LarlsruLs , Lsrl - I 'risclrlotrstrnsss 33 ,

>empkrvlen sied als raveilSssIgv Sorassgllslls vs :

«räncllicde kaek- ' »»»» Mn « « aller L^ stsrus ;
Kenntnissesen-Lvren ^ aleUtlavIvrtzi » L° Ltarmouiums .lenntnE xenLMea oa « » nslkLUsu- ° °4 Lanstsornment
oem kLlller Ldsotate sLmmtlieds eioseülsgige Lrsekeimlugsu.
8iebecheit kür Lsäie- Ledriltliede Lnkraxen onck äullräM vercken »ul'« Kevisseii-_

virectk Mlä reZelmLssiZs kostäLmxkselüWtllrl
ovisedeo

- 2 - 5- -n- MvHG - VorlL .

Lomfoi-Isdlv Linriokitung.
H d k n k r tz

^ bveodsölvä voll Lsmstuzs , von Asv -Vork : Mtivoviis .

^ , Lottsrckai » L
kassnMpreise ud

1 . Oajate dillr. 335 ; — 2 . 6sM « Llk . 250 ; — lLvisebevdeek ölk. 90.
dlLüsre ^ uskuott vegeu 6üter - '4rLvsport uud k'a -sage ertlreüt

dis io Aottvrelaii » , sovis
dis 6euersl - 4geoteu : «s» in Ala »»»»-
ZbS< »»» 5 11"

- L <7a. and kW7e»»«k« l!»»» ÜLKriuger-
strs.sse 36 in _ _ _ J .653 . 32.

LeellslöiL
MMer
8Mms
kMicli

LMMilför
MM

WLmcwü
WM L

. LMMüers
ll. L. w

Usttei L ? 1Ml» ll 8C ! ll»88
Kaatoa Thurgau .

Comfortable Einrichtung . — Das ganze Jahr offen .
Penfiouspreis incl . Zimmer Fr . 5 — 7 .

Bestens empfiehlt sich O .156. 6
O . SNext - chrnmnn », . Eiaenthümer .

O 946 Iu v « ri W 1ntver »>llI4l !»duct >l>» n «1Iuug ; jo
HeMvikerU ist soeben ersobieueu:

Quellen Liir O68ed .1od.to
<ies

LerLusZeZeben
von

vr . Uare Rv8vndvrK .
blit einer blinleilun? :

vss ttviüoldsrgse Lckloss in svinse Knust- unst
kuIluegssLkiektlieken ksstsutung

von 4 llokratb krokessor vr . L . lk. 8iark
iu lleiäslberg .

Llit acdt xboto - unä litdograpbiscbön lakeln .
Zr . 4^ broseb . 40

DgkT' 8eine Lönigl. Hobelt äsr Lle « »sI »k>rL« x I v « n
bat äie 5Vi<imung äieses Werks , äas sum ersten Llal die tjuellsn

der so interessanten Kescbiobte des Heidelberger Leblosses rusammenstellt,
aurunebwen gerubt . vie Lapitelversierungen , Initials und Leklussstücke
der versekiedsneo ^ btksilooZsu sind sämmtlied nacb ülotiven aus Lebloss
und Stadt llsidelbsrg besonders kör da» Werk gsseioknst.

Henschastliches Schloß
sammt dazu gehörigem Gute

(vk. 12207 ) zu verkaufen. ^ 77. 2.
Das schon seit Jahrhunderten im Besitz und Eigenthum

der Herzoglich von Dalberg 'schen Familie besind-
liche , zu Herrnsheim in der Großherzoglich Hessischen
Provinz Rhein Hessen, eine Stunde von Worms in un¬
mittelbarster Nähe einer Eisenbahn und des Rheins gelegene

sammt dazu gehörigem Gute ist aus freier Hand zu verkaufen .
Dasselbe besteht aus :
1 . einem stattlichen neuerbauten Schlosse mit 5 Sälen, 39 Zimmern

für die Herrschaft und Dienerschaft , schönem Ausfichtsthurm, großen
Terrassen und Freitreppen, aus einem anschließenden Nebengebäude mit
Verwalterwohnung , Küchen , Waschküche sammt Wasserpumpe , Kutscher¬
stuben, Weißzeug -, Bügel- , Vorraths - und sonstigen Zimmern für Diener¬
schaft , im Ganzen 17 Piecen , aus Remisen , mehreren großen Kellern ,
Stallungen und Scheune mit 3 Einfahrten , einer Beamtenwohnung
(Amthaus) , worin 10 bewohnbare Räume, Küche und Keller , aus einem
zweistöckigen Kelterhause , ferner aus einem großen Oekonomiehause mit
mehreren vollständigen Wohnungen, 3 Kellern , großen Scheunen und
Stallungen ;

2. aus einem die vorbeschriebenen Gebäude umschließenden großen ,
ringsum eingefriedeten prachtvollen Park mit Orangeriehaus , Gärtner -
Wohnung, 2 schönen gothischen Thürmen , großen Weihern und Badehaus ;

3 . aus einem Schloßgute von circa 803 hessischen Morgen — 200
Hektare sehr vorzüglichen Ackerlandes , Wiesen und Holzwachs , worunter
etwa 32 Morgen oder 3 Hektare zur Anlage von Weinbergen trefflich
geeignet , in früheren Zeiten auch dazu verwendet gewesen.

Gleichzeitig kann dazu mit wenigen Ausnahmen nach dem Schätzungs -
werthe käuflich noch miterworben werden die gesammte vorhandene innere
Einrichtung im Schlosse an Mobiliargegenständen und Effekten.

Nähere Auskunft ertheilen mündlich oder auf portofreie briefliche
Anfrage :

Schloßverwalter Lkn »»»,e « in Herrnslbvl « » bei Worms,
der Großh . Hess . Notar Herr HL« ! !« « zu und
Lless » L r « 8ki1tr l «k8 «Lr HVIILtttins , 8 « UeIt « « 8 S

» » » II IkllII «lllNK8 , L « n «L« n L ! O

ö?

Li-oncs vüs -lL>Uv
Brüssel 1876.

Liibsrriö üüsclLMs
StuttßLrl 1881 .

kurll'8 lttiins-Vsinv.
O,e xroi!

Lurk s OkinL -bdsIvssier

Lurk 's Lis ?n -LkinL -Wein ,
la Flasclisa L kl . 1. —. LI . 2. — uvcl LI. 4 . ÜO

Llil «die » Vsmeo kersitets
petLtsrrexenöe . attxemeLuLrLk.
tjFsnäs. osi'venstLi 'lLsnäs unck
Llut diläende äiLtstiscko krap » .
rat « von doboill , stets Aleiedsn »

2u iiabvn in llsrlsruks in ckon Lpolkvkvn .

WW^ Stelle- Gesuch.
Für ein junaeS Mädchen von 18

Jahren , Waise . wird Unterkunft und ,
Beschäftigung in einem guten Hause .
gesucht . Gefl . Anerbieten sind unter
Rr . 28 . » 1 . p »8ll » 8. rn «!
L » rI «r,,I,p erbeten P .599 .

1 St . hint . Gernsbach a . d . Murg
2—3 möbl. gr . schöne Zimmer mit
Herr!. Auss . an 1 kl. Familie od . einz.
Herren bill. zu verm. Auf Verl . Kost, l
Pianmo . Näh . i. d . ExPcd . d . Bl . P600 .

! «w»» -

Ärs ^s»» virr^r««̂ ^
2Z <§Lbisr4̂ r.

M .965 . 10.

O .546. 3. « trv » «» 8
Z Rohe /
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Z
/ versendet iu

/ jedem Maß zu
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bürgerliche SteMrSpslege .
HaudelsregisterrinttSgr.

P .593 . Mannheim . In daS Han¬
delsregister wurde unter Ordn . -Z . 73
des Gcsellschaflsregisters, Band III ,
zur Firma :

„Amerikanische Gummi - und
Celluloid - Waaren - Fabrik
in Mannheim "

. eingetragen : Die Herren Johann Wil¬
helm Haack und Karl Dreymann sind
am 1- Juli 1882 aus dem Vorstande
auSgeschieden und ist ihre Befugniß zur
Vertretung und Firmenzeichnung er¬
loschen.

Mannheim , den 1 . August 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

West .

_ Die in der Beilage empfohlenen Kochbücher sind vorräthig in der
Em. IZrttun 'schen Hoftuchhandluug in Karl-Friedrichstraße ttr. 14.

O .S47. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung treten für
Kohlenseudungcn von den Saargrubeu
nach gewissen badischen Stationen der
Strecke nördlich von Renchen bis Mug¬
gensturm einschließlich Umkartirungs-
taxen ab Appenweier in Kraft . Die¬
selben finden nur Anwendung , wenn
auf de» direkten Frachtbriefen die Um»
kartirung in Appenweier vorgeschriebe »
ist. Nähere Auskunft ertheilen die be-
treffendeu Stationen .

Karlsruhe , den 3 . August 1882 .
General -Direktion._

O .941 . I . Mannheim .

Bekanntmachung.
Die Anfertigung diverser Kaserneu-

Utensilieo » als :
Schreinerarbeiten : Schemel , Tische ,

Schilderhäuser rc . ;
Spenglerarbeiten : Fußbadewannen,

Waffereimer von verzinstemEisen¬
blech

sollen im Wege der öffentlichen Sub¬
mission

Montag de» 14 . August er . ,
Vormittags 11 Uhr ,

in unserem Geschäftslokale ik 1 Ü7 4,
woselbst auch die Bedingungen einge¬
sehen werden können , an den Mindest-
fordernden vergeben werden.

Auswärtige können die Bedingungen
gegen Einsendung von 50 Pfennigen
Copialienkosten beziehen .

Mannheim , den 4. August 1882 .
Königliche Garnison -Verwaltung .
0 . 930 . 2. Nr . 1209 . Heidelberg .
Mord-Vergebung.

Die zum Neubau einer Entbindungs¬
anstalt in Heidelberg erforderlichen
Bauarbeiten sollen im Submissions -
Wege in Akkord vergeben werden.

Dieselben sind veranschlagt:
Grabarbeit zu . . . .
Maurerarbeit zu . . .
Verputzarbeit zu . . .
Stemhauerarbeit

s . aus rothen Steinen
d. aus rothen oder

weißen Steinen .
Thonwaaren (Gesimse ) zu
Zimmerarbeit zu . . .
Schieferdeckerarbeitzu .
Blechnerarbeit zu . .
Schreinerarbeit zu . .

dto . eichene Riemen¬
böden zu . .

Glaserarbeit zu . . .
Schlofserarbeit zu . .
Eisenwaaren zu . . .
Tünchcrarbeit zu . . .
Tapezicrarbeit zu . .
Äsphaltarbeit zu . . .
Pfläsiererarbeit zu

5750. 04
64658 . 42
12169 . 64

10998 . 67

16316 . 58
770 . 70

21747. 07
4047. 78
1795. 50

12514 . 49

12548 . 76
5850. 33
9809 . 88
5211 . 76
7686 . 57

119. 60
656 . -

zu . . „ 797 . 04
Pläne , Voranschläge und Bedingun¬

gen sind auf diesseitigem Bureau »
Schulgaffe 2 , zur Einsicht aufgelegt
und die schriftlich gestellten Angebote
bis

Donnerstag de« 17 . d . Mts .
Portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , daselbst cinzureichen .

Heidelberg, den 3 . August 1882 .
Großh . Bezirks- Bauinspektion.

Schäfer .
O .907 . 27^ r . 12,420. Berlin .

Bekanntmachung.
Lieferung von Telegramm -

Ankunftsformularen .
Die Lieferung von jährlich , ungefähr

10 Millionen Telegramm - Ankunfts-
formularen, in Heften von je 100 Stück,
soll im Wege des öffentlichen , schrift¬
lichen Angebots vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen an
den Wochentagen in der Geheimen Re¬
gistratur II des Reichs -Postamts , Fran¬
zösische Straße 33 o Hierselbst , zweite
Eiage , in den Stunden von 9 Uhr
Morgens bis 3 Uhr Nachmittags , so¬
wie in den Bureaus der Kaiserlichen
Ober -Posidirektionen in Breslau , Cöln
(Rhein) , Dresden , Frankfurt (Main ) ,
Hannover, Karlsrnhe (Baden). Kö¬
nigsberg (Preußen ) und Straßburg
(Elsaß) in den Stunden von 9 Uhr
Morgens bis 1 Uhr Mittags und von
4 bis 7 Uhr Nachmittags zur Einsicht
aus . Auch werden Abschriften gegen
Erstattung der Schreibgebühren auf
Wunsch mitgetheilt.

Die Lieferungsangebote sind versiegelt
und franstet unter der Aufschrift „An¬
gebot auf Lieferung von Telegramm -
AnkunstLfonnularen" bis zum 1 . Sep¬
tember , Vormittags 10 Uhr. an das
„Adtheilurigs - Bureau U des ReichS -
Postamts in Berlin W, Französische
Straße 33 o" eiuzusendeu .

Die Auswahl unter den Anbieter»
bleibt Vorbehalten -

Verspätete , sowie den Lieferungsbe¬
dingungen nicht entsprechende Angebote
und Nochgebote werden nicht berücksich¬
tigt . Die Anbieter bleiben bis zum 21 .
September an ihre Angebote gebunden.

Von dem erfolgten Zuschläge wird
dem betreffenden Anbieterschriftlich Mit -
theiluvg gewacht werden .

Berlin , 23 . Juli 1882 .
Der Staatssekretär des Reichs-Postamts.

In Vertretung :
Mießncr .

(Mit einer Beilage und einer Extrabei¬
lage, Bücheranzeigen der Verlagsbuch¬
handlung von Velhageu und Kla -

sing m Bielefeld und Leipzig betr.)
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